
                                                   

W I R .SC H A F F E N . DAS
Mit  HERZ STAT T  HE T ZE I  25 .Oktober  2020  I  Dresden
„Wenn wir wachsen wollen, müs-
sen wir offen sein für neue 
Menschen, die zu uns 
kommen...deswegen ist es 
wichtig, dass in ... Sachsen, eine 
positive, weltoffene und 
auch freundliche Stimmung 
gegenüber Menschen aus ande-
ren Regionen herrscht“ [MK]

Wir wollen in einer Gesellschaft 
leben, die solidarisch ist, 
offen für Neues und für Andere. 
Es ist unsere humanitäre Pfl icht, 
hilfsbedürftige Menschen zu un-
terstützen. Humanität und 
Empathie sind stärker als 
Hass und Gewalt, bürgerliches 
Engagement stärker als Abwehr.

Trotz unterschiedlicher politi-
scher Meinungen einen uns die 
Grundrechte unseres Grundge-
setzes. Wir wehren uns
gegen die Feinde der Demokra-
tie mit allen uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln, aber wir 
bieten allen den Dialog an, die 
an Lösungen orientiert sind.

Entschlossen stellen wir uns 
Brandstiftern, Gewalttätigen 
und Populisten entgegen. Wir 
sehen nicht weg, wenn 
Gesetze verletzt werden. Wir 
halten zusammen und vertei-
digen unser Grundgesetz und 
unsere Demokratie – ohne Ge-
walt, mit Anstand und Respekt. 

„Nicht zuletzt die Ereignisse am 
3. Oktober haben gezeigt, dass 
einige Menschen die Grundla-
ge für unser Zusammenleben 
verlassen haben: Achtung,
Respekt und Würde. Es 
ist an der Zeit, gemeinsam zu 
handeln, und dieser Auf-
ruf  ist der erste Schritt.“ [DH]

„Mit dem sogenannten ‚postfak-
tischen Zeitalter‘ dürfen wir uns 
nicht abfi nden – darin liegt 
eine große Gefahr...Gemein-
sam wollen wir den gesellschaft-
lichen Konsens zu den großen 
Fragen erreichen. Wir wollen
das Verbindende und nicht 
das Trennende stärken.“ [MK]

„Unsere Stadt darf  nicht de-
nen überlassen werden, die Ras-
sismus und Hetze verbreiten. 
Diesem rassistischen Nährboden müs-
sen wir etwas entgegensetzen. Wir 
müssen die Demokratie ver-
teidigen, Grenzen setzen und 
die Opfer schützen!“ [DH]

Das Bild von Dresden muss 
wieder geradegerückt werden. 
Rechtspopulisten haben einen 
großen Zulauf. Damit müssen 
wir uns auseinanderset-
zen. Ich möchte Dresden zur 
Vorzeigestadt beim The-
ma Integration von
Zuwanderern und Flücht-
lingen machen.“ [DH]
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Wir stehen auf  gegen 
Gewalt und Ausgren-
zung! Wir treten ein für 
Toleranz und Res-
pekt! Zeigen wir Mut und 

M e n s c h l i c h k e i t !
Darin sind wir uns einig.

E s  w u rd e  v i e l 
g e s a g t ,  v i e l  ve r-

s p ro c h e n ,  v i e l e 
E r k l ä r u n g e n

 w u rd e n  u n t e r z e i -
c h n e t .  Z e i g e n  w i r  
g e m e i n s a m ,  d a s s 

d i e  U m s e t z u n g 
m ö g l i c h  i s t .


